
   

 

Schriftliche Anfrage betreffend Kommunikation des Kantons 25.5350.01 
 

Zwischen dem 23. Juni 2025 und dem 28. Juli 2025 hat das Erziehungsdepartement sieben Medienmitteilungen 
zum «Bridge Kick» auf der Mittleren Brücke versendet (23.06., 30.06., 01.07., 08.07., 13.07., 19.07. und 27.07.). 
Der Informationsgehalt dieser Mitteilungen ist gering, umso mehr verwundert deren Häufigkeit. Im selben 
Zeitraum hat der Kanton Basel-Stadt insgesamt 72 Medienmitteilungen publiziert. Besonders umtriebig sind das 
Erziehungsdepartement mit 28 Mitteilungen und das Bau- und Verkehrsdepartement mit 14 Mitteilungen. Im 
Schnitt werden pro Tag also 2 Medienmitteilungen versendet. Auch über eine längere Periode seit Anfang Jahr 
sind es 361 Mitteilungen, im Schnitt also 1.7 pro Tag. Sowohl die Häufigkeit als auch teilweise die Inhalte dieser 
Informationen werfen verschiedene Fragen auf. 

Allgemeine Fragen 

1. Gibt es Departements-, interne und übergreifende Regelungen dazu, wann eine Medienmitteilung 
versendet wird? 

2. Wie viele Personen arbeiten in den Kommunikationsabteilungen aller Departemente? Bitte um Auflistung 
pro Departement 

3. Wie hoch sind die Personalkosten für diese Mitarbeitenden? 

4. Sind externe Kommunikationsfirmen angestellt, wenn ja, wo und warum? 

5. Führt der Kanton Statistiken über die versendeten Mitteilungen? 

6. Falls ja: Hält der Regierungsrat die Anzahl an Mitteilungen für angemessen; Falls nein, wie überprüft der 
Regierungsrat die externe Kommunikation? 

7. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass aufgrund der hohen Anzahl an Mitteilungen, wichtige 
Informationen in der Masse untergehen? 

8. Sieht der Regierungsrat einen Anpassungsbedarf in der externen Kommunikation? 

Fragen betreffend «Bridge Kick» 

9. Erachtet der Regierungsrat die Anzahl von sieben Medienmitteilung zu ein und demselben Kunstwerk für 
angemessen und notwendig? 

10. Worin sieht der Regierungsrat den Mehrwert der Mitteilungen für die Bevölkerung? 

11. Wie viel Zeit wurde seitens des Kantons für diese Mitteilungen aufgewendet und wie hoch ist der 
finanzielle Aufwand? 

12. War der Kanton durch eine Vereinbarung verpflichtet diese Mitteilungen zu versenden? 
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